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    1 Informationen zur Uraufführung von „Così fan tutte“


     


    Es gibt nur sehr wenige Quellen zur Entstehungsgeschichte von „Così fan tutte oder Die Schule der Liebenden“. Man kann jedoch davon ausgehen, dass Wolfgang Amadeus Mozart seine Komposition im Spätherbst 1789 begann. [1] Erwähnt wird die Oper in einem Brief Mozarts vom Dezember 1789 an seinen Freund und Logenbruder Michael Puchberg, in welchem er diesen zu einer Probe von „Così fan tutte“ einlädt. Im Januar 1790 trug Mozart seine neue Oper in sein Verzeichnis aller Werke ein.[2]


     


    Obwohl die erste Instrumentalprobe im Theater erst am 21. Januar stattfand, wurde „Così fan tutte“ bereits fünf Tage später, am 26. Januar 1790, im Wiener National-Hoftheater uraufgeführt. Die Oper konnte zunächst nur fünfmal gespielt werden und wurde dann abgesetzt. Dies hatte jedoch nichts mit dem Werk an sich zu tun. Kaiser Joseph II. starb am 20. Februar 1790 und aufgrund dieses Todesfalls wurden alle Lustbarkeiten, also auch Opernaufführungen, verboten. Am 6. Juni wurde „Così fan tutte“ fortgesetzt und in den nächsten zwei Monaten noch fünf Mal gespielt. Insgesamt wurde die Oper also zehn Mal aufgeführt.[3]


     


    Erst 1794, drei Jahre nach Mozarts Tod, fand eine Neuaufführung von „Così fan tutte“ in Wien statt.
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